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Denn durch ihn wurde alles erschaffen, 

was im Himmel und auf der Erde ist,  

das Sichtbare und das Unsichtbare, Könige 

und Herrscher, Mächte und Gewalten.  

Das ganze Universum wurde durch ihn 

geschaffen und hat in ihm sein Ziel. 
 

(Kolosser 1,16) 



Er, der Gott in allem gleich war und auf 

einer Stufe mit ihm stand, nutzte seine 

Macht nicht zu seinem eigenen Vorteil aus. 

Im Gegenteil: Er verzichtete auf alle seine 

Vorrechte und stellte sich auf dieselbe 

Stufe wie ein Diener. Er wurde einer von 

uns – ein Mensch wie andere Menschen. 
  

(Philipper 2,6.7) 



Denn durch ihn haben wir beide  

durch einen Geist den Zugang zum Vater. 

So seid ihr nun nicht mehr Fremde und 

Nichtbürger, sondern ihr seid Mitbürger 

der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  
 

(Epheser 2,18.19) 



Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern 

auf das, was jetzt noch niemand sehen 

kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 

nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare 

aber bleibt ewig bestehen.  
 

(2. Korinther 4,18) 



Und ich sah den Himmel geöffnet, und 

siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß, 

heißt »Der Treue und der Wahrhaftige«; 

und in Gerechtigkeit richtet und kämpft er. 
 

(Offenbarung 19,11) 



Seine Augen aber sind wie eine Feuerflamme, 

und auf seinem Haupt sind viele Kronen, und 

er trägt einen Namen geschrieben, den 

niemand kennt als nur er selbst.  

Und er ist bekleidet mit einem Gewand, das 

in Blut getaucht ist, und sein Name heißt:  

»Das Wort Gottes«. 
 

(Offenbarung 19,12.13) 


